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Landesnachrichten.

* Altenstelg, 16. Nov . Das Erntedankfest ist da ! Nach
den arbeitsreichen Wochen der Erntezeit halt der Landmann
kurze Rast und schaut freudigen Blickes auf die Vorräte in
seinen Scheunen und Speichern , auf die wohlgeborgene
Frucht seiner Felder , deren Wachstum und Gedeihen er die
verflossenen Monate hindurch oft mit banger Sorge verfolgt
hat. Weiß er ja doch, daß er das Land Wohl znbereiten
und guten Samen ausstreuen, daß aber der Erntesegen als
seiner Mühen Preis nur von oben kommen kann . So ge¬
sellt denn zu der Freude über die glücklich beendete Ernte¬
arbeit sich der Dank gegen den Geber aller Gaben , und
diesen Dank in gemeinsamer Schuld Gott darzubriugen und
auch fürs kommende Jahr um unser täglich Brot zu bitten,
feiern wir alljährlich das Erntedankfest. Möge es darum
nicht nur ans dem Lande, wo der Staat seine feste Stütze
im Ackerbau besitzt, sondern auch in den Städten bei Hoch
und Niedrig in Freude und Dank gefeiert werden und zu¬
gleich im Hinblick auf alle mit Not und Entbehrung ringen¬
den Armen und Verlassenen in den Herzen aller Glücklicheren
das goldene Wort aufleuchten lassen : „ Wohlthun trägt
Zinsen ! "

* Aktensteig , 16 . Nov . Der Winter ist nun angrrückt!
Den ganzen Vormittag schneit es ununterbrochen und Mutter
Erde erscheint in vollständig jungfräulichem Gewand.
Schon einige Tage setzte ein Witterungsumschlag ein, aber
jedesmal durchbrach die Sonne das Gewölk wieder siegreich,
jetzt hat aber ein kalrer Nordwestwind mit Nachdruck Winters
Herrlichkeit sich erkämpft.

8.6 .L. Ireudenstadt . 15. Nov . Endlich soll wahr werden,
was schon wochenlang die Gemüter im Murgthal lebhaft
beschäftigt : die seit anfangs Januar vorigen Jahrs im
Bau befindliche , 18 Icw lange Murgthalbahn Freudenstadt-
Klosterreichcnbach wird kommende Woche dem allgemeinen
Verkehr übergeben werden . Als erster Betriebstag wird
amtlicherseits der 21 . November genannt . Der 20 . hätie
ein allgemeiner Fest - und Einweihungstag werden sollen
und seitens der Generaldirektiou der Staatseisenbahnen wäre
auch einer Beteiligung und Veranstaltung eines festlichen
Besichtigungszuges nichts im Wege gestanden , wenn die
3 beteiligten Gemeinden Freudenstadt, Baiersbronn und
Kloster- Reichenbach zu einer gemeinsamen Feier sich hätten
verständigen können . Aber das war nicht zu erreichen und
jo wird die schnaubende Zahnradmaschine auf der vielum¬
strittenen und in der Abgeordnetenkammer heiß bekämpften
Bahnstrecke Frendenstadt - Klosterreichenbach am nächsten
Donnerstag ohne offizielles Fest ihren Weg erstmals durchs
freundliche Murgthal nehmen.* MavlSro ««, 14. Nov . Infolge des wachsenden
Schadens durch die im Stromberggcbiet hausenden Wild¬
schweine sind nun von den Ministerien des Innern und
der Finanzen umfassende Maßregeln zur Ausrottung des
Schwarzwildes getroffen worden. Das k . Oberamt Maul¬
bronn ist mit der Geschäftsleitnng betraut worden. Bei
Eintritt von Schneefall sind sämtliche Jagdpächter verpflichtet,
Treibjagden zu Haltens insbesondere sind die Landjäger und
Sieuerwächter ermächtigt, auf ihren Streifen etwa zu Ge¬
sicht kommendes Schwarzwild zu erlegen . Wer ein Stück
des Wildes zu Gesicht bekommt , so daß dessen Spur ver¬
folgt werden kann , erhält nach Anzeige an die Polizeibe¬
hörde eine Prämie von 10 Mark aus der Staatskasse.
Auch von der Staatsforstverwaltung sind umfassende Treib¬
jagden geplant.

* Is «y, 14. Nov . Unser Landsmann Fr . Fleischer,
früher transvaalischer Feldpostmeister, welcher nach Kapstadt
gereist war, um seinen südafrikanischen Besitz zu sichern, ist
mit Verhängung des Kriegsrechts über Kapstadt von den
Engländern dingfest gemacht worden ( 17 . Okt .) . Nach drei¬
tägiger Einzelhaft in den Kassematten wurde er in das
Burengefangenenlager zu Greenpoint verbracht und nur auf
energische Einsprache des deutschen Konsuls freigelassen , aber
nur unter der Bedingung , daß er Südafrika sofort verlasse.* (Verschiedenes .) Der Gemeinderat in Laupheim
hat jüngst Stellung zu dem neuen Gesetzentwurf , Gewährung
von Diäten an Mitglieder des Gemeinderats genommen
und einstimmig beschlossen, auf dieselben zu verzichten . —
8n Gmünd hat man Fabrikant August Metzler begraben;
derselbe wurde am Sonntag, als er einen Arzt in Tübingen
konsultieren wollte, in der Nähe von Cannstatt im Zug vom
Schlage getroffen . — Bei der amMittwoch abgehaltenen gemein¬
schaftlichen Sitzung der bürgerlichenKollegienin Waiblingen
haben die Mitglieder des Gemeinderats einstimmig auf die
Gewährung von Gemeinderats -Diäten verzichtet . — Auf dem
Bahnhof in Geislingen wurde der dort dienstlich an¬
wesende Briefträger von Nellingen von dem von Laichingen
her einsahrenden Zuge ersaßt und ihm ein Fuß abgedrückt;

auch sonst erhielt er noch Verletzungen . Sein Postkarrenwurde zertrümmert.

jj Keideköerg , 15 . Nov . Heute Morgen 11 Uhr brach
in dem Gasthause zum Adler in Dossenheim Feuer aus.
Bis jetzt sind 8 Häuser abgebrannt . Die Heidelberger
Feuerwehr ist an die Unglücksstelle abgegaPgen.* München, 14. November. Die Proteste gegen die
Schmähungen Chamberlains mehren sich in erfreulicher
Weise . Sogar bis in ein deutsches Parlament macht der
Wellenschlag des öffentlichen Unwillens sich fühlbar. Bei
Beratung des Militäretats in der bayerischen Abgeordneten¬
kammer wendete sich der Zentrums-AbgeordneteAigner gegendie Aeußerungen des englischen Ministers und verlangtevon der bayerischen Regierung, daß sie gegen diese Aeuße-
rung im Interesse der Feldzugs -Soldaten von 1870/71 auf¬
trete . Der Kriegsminister, der allein von den Ministern
anwesend war, ergriff das Wort zwar nicht . Doch ist keine
Antwort auch eine Antwort.

ss Angsöurg , 15 . Nov. (Prozeß Kneißl Fort¬
setzung) . Aus den weiteren Zeugenaussagen von heute
nachmittag geht hervor, daß die Bauernburschen, welche die
Gendarmen Brandmaier und Scheidler zum Flecklbauern
behufs Aushebung Kneißels begleiteten , beim ersten Schuß
flüchtig gingen und die Gendarmen im lichtlosen Hauseallein ließen. Die Frau des Mitangeklagten Flecklbauern
Rieger wird nunmehr vorgerufen und darauf aufmerksam
gemacht , daß sie sich des Zeugnisses entschlagen könne.
Sie erklärt indessen, davon keinen Gebrauch zu machen und
wird darauf unbeeidigt vernommen. Sie sagt aus, sie habeLandmaier, bevor dieser das Haus betrat, zugerufen : „ Geht
nicht hinein ! Kneißel hat alle Hände voll Waffen. " Nachdem
die Schüsse gefallen waren, habe sie den verwundeten
Gendarmen Scheidler unterstützen .̂ wollen, da aber habe
Kneißel gerufen : Hinaus, sonst sind alle hin ! Zeuginwill den Kneißel gebeten haben, nicht mehr zu schießen,
worauf sich dieser entfernte. Weiter behauptet die Zeugin,
sie wisse nichts von einem Einverständnis ihres Mannes
mit Kneißel. Sie glaube auch nicht an ein solches , da
Rieger den Kneißel nie gekannt habe. Zur Verlesung ge¬
langten nunmehr die Aussagen des Gendarmen Scheidler,
die er vor seinem Tode abgegeben hatte. Dieselben be¬
sagen im wesentlichen , daß der erste Schuß seinen Kameraden
Brandmaier niederstreckte. Darauf schoß er selbst und er¬
hielt einen Schuß in das Bein. Die Flecklbäuerin habe
ihm nicht geholfen . Die weiteren Zeugen sagen über das
Verhältnis des Flecklbauern zu Brandmaier aus. Darnach
hat der Angeklagte wiederholt schwere Drohungen gegenBrandmaier ausgestoßen. Unter anderem hat er gesagt :
Brandmaier muß noch kaput gehen, und wenn nicht ich es
thue, thut es ein anderer.

* Kästet, 15. Nov . Das Schwurgericht verurteilte den
früheren Stationsdiätar Rathgeber ans Eschwege wegen des
bekannten Raubmordanfalls im Eisenbahnwagen gegen den
Kaufmann van Westrum in Dresden zu 12 ^ Jahren Zucht¬
haus.

sj Die Dienstbotennot in Werkln ist augenblicklich be¬
seitigt . Diese Aufklärung brachte eine vom „ Verein für
Dienstherrschaften und Dienstangestellte " einberufene Ver¬
sammlung in Berlin. Infolge des wirtschaftlichen Nieder¬
ganges sei das Angebot der Mädchen im Hausdienst großund die Nachfrage weit übersteigend . In den sogenannten
Vermietungskontoren zeige sich das in der Herabsetzung der
Lohne und der Verschlechterung der Arbeitsbedingungen.

jj Ein demnächstiger Besuch des deutschen Kaisers am
Zarenhofe wird von den „ Münch. N . Nachr.

" angekündigt.Das Blatt sagt, der Plan werde ganz geheim gehalten und
es wüßten bisher überhaupt erst vier Personen darum.
Außer den beiden Kaisern und vielleicht einem Minister nur
noch der Berichterstatter des genannten Münchener Blattes.
Also ganz gewiß ist die Sache noch nicht . Dagegen besteht
Wohl kein Zweifel darüber , daß die persönlichen Beziehungender beiden Kaiser, wie das Blatt weiter erzählt, die denkbar
herzlichsten und freundschaftlicher seien, als je zuvor.* Die Familie Bernhard Groß in Wingen wurde von
einem schweren Schicksalsschlag getroffen . Mann und Frau
fand man im Bette leblos vor . Anscheinend liegt Erstickung
durch Einatmung von Kohlengas vor.

* Straß -arg , 15 . Nov . Die Spezialkommission des
Mühlhauser Gemeinderats beschloß zur sofortigenAusführung
von Notstandsarbeiten einen Kredit in der Höhe von
150000 Mk . zu fordern.

Ausländisches.
js Mustek, 15 . Nov . Das internationale Sozialisten-

Bureau versandte einen Protest gegen das Vorgehen der

Engländer in den Flüchtlingslagern . Das Manifest fordertdie sozialistischen parlamentarischen Fraktionen aller Länder
aus, an ihre Regierungen, wenn möglich an demselben Tage,
nämlich am 26. ds . Mts ., Interpellationen zu richten , um
wirksame Intervention zu erlangen . In den Ländern, wo
es keine sozialistischen Deputierte giebt , sollen große Volks¬
versammlungen abgehalten werden. Das Manifest trägtdie Unterschriften sämtlicher auswärtiger Mitglieder ein¬
schließlich der Engländer.

* Kaag, 14. Nov . Der Gesundheitszustand der Königin
ist, wie das Reutersche Bureau mitteilt, sehr befriedigend.
Doch erfordert die völlige Wiederherstellung absolute Ruhe,
so daß die Königin noch einige Zeit das Zimmer hüten
muß . Es handelt sich bei der Krankheit der Königin um
eine zu frühe Entbindung.

* London, 14. Nov . Brodrick schloß die schon in letzterNummer mitgeteilten Ausführungen mit der Bemerkung, die
Regierung sei so sehr von der Notwendigkeit überzeugt, den
Widerstand der Buren brechen zu müssen, daß sie beab¬
sichtige, Kitchener frische Truppen zu senden , um die er¬
müdeten Truppen zu ersetzen. Gerade heute habe eine
britische Kolonne zu diesem Zweck ihren Beistand angeboten.
Zwei Regimenter, 3000 Mann berittener Infanterie und
2 Bataillone regulärer Infanterie haben den Befehl erhalten,
sich für die Abreise bereit zu halten . Indien wird ebenfalls4 Jnfanteriebataillone und 2 Kavallerieregimenter schickenund dafür andere Truppen, nämlich Artillerie erhalten, für
welche in Südafrika sich kein Bedürfnis geltend mache . Außer¬dem würden Miliz -Regimenter, gebildet aus Freiwilligen,
nach Südafrika geschickt werden. (Also kann's aufs Neue
losgehen !)

* lieber den Vorfall in der Kirche vom Heiligen Grabe
zu Jerusalem wird der Köln. Volksztg. von einem aus
Jerusalem zurückgekehrten Pilger geschrieben, der Anlaß zuder betreffenden Schlägerei zwischen Römisch -Katholischenund Griechisch -Orthodoxen sei ihm bekannt. Er habe sichdie Stätte zeigen lassen , wo so viel Schmutz aufgehäuft ge¬
wesen sei, daß die Römisch -Katholischen schließlich wagten,ihn wegzufegen , und zwar hätten Franziskaner mit Ge¬
nehmigung der türkischen Behörden die Reinigung vorge¬nommen. Die Türken, heißt es in dem Briefe, beanspruchtendas Eigentumsrecht über die Kirche vom Heiligen Grabeund besäßen auch den Schlüssel zu derselben . Sie selbstaber thäten ebenso wie die Griechisch -Orthodoxen nichts fürdie Instandhaltung der Kirche . Es sei unbeschreiblich , wie
verraucht und vernachlässigt das Heiligtum sei . Vom Ge¬wölbe und der Kuppel über dem Heiligen Grabe hingenringsherum Lappen blaufarbigen Anstrichs herunter . Die ehr¬
würdigsteStätte der Christenheitsähe ans, als ob sie herrenlos
sei . Die Römisch -Katholischen würden, wenn man ihnen ge¬stattete , Verbesserungen und Verschönerungen an ihr vor
zunehmen, den anderen Christen es nicht verwehren, an den
heiligen Stätten zu beten und zu den gewohnten Stunden
ihren Gottesdienst abzuhalten . Ließe man dagegen die
Griechisch -Orthodoxen gewähren, so sei es mit der Mit¬
benutzung der Kirche für die Römisch -Katholischen vorbei.
Erst vor zwei Jahren hätten sie einen Franziskanerbruder,der an einem Teppich etwas in Ordnung brachte , vor dem
Heiligen Grabe einfach erschossen. Die Franziskaner hätten
zu den zahllosen Opfern an Gut und Blut, die sie schon
gebracht haben, neue hinzufügen müssen . Sie verdienten
vollste Sympathie.

js Aew - Dork , 15 . Nov . Der New-Aork Heraldmeldet auf Port of Spain , in Venezuela gewinne die
Revolution an Boden . Es werde ein politischer Zusammen¬
bruch erwartet.

* Mo de Janeiro, 14 . Nov . Der brasilianische Kongreß
bewilligte dem Luftschiffer Santos -Dumont 125,000 Frankenals Belohnung für seine Verdienste um die Luftschifffahrt.

js Kapstadt, 15. Nov . Ein Pestfall wird aus Port
Elizabeth gemeldet.

1s Middet -urg (Kapkolonie) , 15 . Nov . Reuter meldet
vom 14 . ds . Mts . : Eine Patrouille der berittenen Truppendes Janseyvilledistriktes hatte am 11 . ds. ein Scharmützelmit einigen zersprengtenBuren bei Zuurberg. Die Patrouille
mußte sich zurückziehen.

* Die Times meldet aus WiddekKttrg vom 13 . ds . :Seit zwei Tagen wurden Buren in großer Nähe von Kap¬
stadt gesehen. 60 Mann von einem jüngst bei Hopfield
beobachteten Burenkommando drangen in Süddarling ein;
jedoch dürste der Einfall nicht zu ernst genommen werden,da die englischen Truppenabteilungen stark genug sind , um
standzuhalten.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig



Revier Simmersfeld.

WeUz-5tmM-WUf
Am Samstag den 23 . November

vorm, /sll Uhr
im . Hirsch " in Simmersfeld aus Staatswald III Eitele Abt. 2 . 3 , 4,
6 , 7 , 8 , 9 , 11 , 12 und 13 , VI Hagwald Abt . 4 und 9 ; sowie Scheid¬
holz der Hut Simmersfeld:

1 . Forche« :
Langholz Normal 32 St . mit Fm . : 11 II -, 15 III . und 7 IV . Kl.

Langholz Ausschuß 23 . „ „ 2 I ., 8 II ., 14 III . u . 3 IV . Kl.

Sägholz Normal 1 „ „ » 21. Kl.
Sägholz Ausschuß 1 „ » II- Kl.

2. Tanne « :
Langholz Normal 1057 St . mit Fm . : 644 I . , 489 II -, 281 III.

^ ° und 169 IV . Kl.
La«gholz Ausschuß 895 „ » , 1001 I ., 473 II ., 285 III.

^ ' und 66 IV . Kl.
Sägholz Normal 115 „ ,, „ 86 I ., 45 II ., 4 III.
Sägholz Ausschuß 177 „ „ „ 187 I ., 87 II . , 5 III.

Auszüge durch das Kameralamt Altensteig erhältlich.

A l t e n st e i g.

KemMe-Mi!
unter Mitwirkung des Kirchenchors

W Sonntag abend von 6 Uhr an W
D im Gasthof zur „Traube ".

Bortrag
Wer „cmiigkW Kei»M»g inMnkmH.

Hiezu werden alle Glieder der Gemeinde herzlich ein- ^
geladen . ,

Stadtpf . Breuninger.

Schirme
Gravattrn
Hosenträger
Handschuhe

Attensteig.
Schürfe«
Unter -Uöcke

Hemde»
Unterhosen
StrümpfeCorsetten

empfiehlt in reicher Auswahl - Wfk

Christian Kraust.

Elektrisches Kohtanninbad
Uagold.

System Stanger.
Erfolgreichstes Mittel gegen Gicht , Rheumatismus,

Nervenleiden , Blasenleiden , Blutstauungen u s w M

Die Bäder wirken angenehm, stärken und kräftigen jeden ^
geschwächten Organismus . V

Heber die Wintermonate ist das Bad Dienstags nud

Freitags geöffnet und ladet zur Benützung ergebenst ein
Vev Vefrtzeir

Varl ZoL .
'warsLopk . ch

Altensteig.
Ein jüngerer

Säger
oder Lehrling

findet sofort Stelle bei
Christian Schaible

Obersägerbei HH . Gebrüder Theurer.

- gebt vsrlortzll , veun llriirsu
u. Neuster in. soburksr IiLUZs

»bgs v̂asobsii vsrdsn . Durum uekmt
immer

vr . Komp «««'
» 8«ifenp»iv6r

mit Lern 8611^ ^ .11.
Dss ist Ueijusmer als alle 8 e 1 ke n and
maolit den ^ .nstrivü ivis neu.

iluu vsrlsugs es üksrull!

In Altensteig zu haben bei Heinrich Scholder und I . Wurster.

GGGGGGGGGGW
^ Jgelsberg -Grömbach . ^ d

Hütjjjt
'
tjKWttlaöüüK.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns D
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag de» 21. November ds . Js.
in das Gasthaus zur „Krone" in Jgelsberg

freundlichst einzuladen.
* Ml Maria lmMth

Tochter des
Friedr . Lamparth , Gemeinde¬

pflegers in Grömbach.

Altensteig
Empfehle mein Lager in

besten GtssrNtert
BW " für Private und Wirte -W§

in verschiedener Konstruktion
mit a«m praktischen Nen-elle» »ersehe«

und extra stark in feiner tadelloser Ansführnng.
Die Ausmauerung besteht aus bestem feuer¬

festem Material.
Billige Preise sichert zu

F . Mey.

Jede praktische Hausfrau!
verlange Kternwokken mit gesetzlich geschütztem Kterrr Gtiket! an jedem
Strang. Hervorragendste , vollwichtige Strumpfgarne , 10 Ge-
bind — 100 Gramm , von unübertroffener Kaktparkeit im "Kragen,
in den Qualitäten : Wr aunstern , solideste Consummarke, Krünstern,
bessere , Motstern . Prima-, Wkaufl , rn . beste Qualität. Kcht schkesrvig
Holsteinfchs KySerrvolken, Nr. 3 , 4 und 5 , seit Jahrhunderten renom-
miert. ScHrvarzster »! und Kelbstern beste Zephier-, Strick- und Rock¬
wollen. — Zu beziehen durch die Handlungen.

Streng reelle u . dilligft« Bezugsquelle!
I » mehr ow 15» SSVFamilien im Guranchr!

« Susedaunen. Schwaurnfedern , Schwaueu-
Sqiiueiru. ale andere« Sorte« Lcttscdcrn u. Dün¬
nen. Neuheit u. best« Reinigung garantiertI
Gute , Preis«. Beltsedernp. Psund sür o .us : » ,8» :
1 ^ ; 1,<». PrimaHai»»a«ueni,«o ; 1,8». P--
larteder« ; h-wwetßL ; «eißL,5 » . silberweitze
« Suse - u . SchwaueufeSern 3 ; 8 .50 ; 4 ; 5 . Sil-
derweiße « Suse- u . SchtoaucuSauuen 5,75 ; 7;
8 : 10 Echtchlncsislhe «aiizSauuen 2,5 «; 3.
BolarSgunea3; 4 : 5 JedeSbelieb . Quan¬
tum zollfrei gegen NachnahmeI Wchtgefallende»
bereitwilligst auf unsere R » fte» zurückgenommen.

pvoksf L Oo.
_ in ttsrkorci Nr. 3» In Westfale«.
MU" VroSr« u . auSsührl. Preisliste « , auch über
Settŝ o«. »ms»»ft u. portofrei! Angabe der
. l-retolage» für Federn -Proben erwünscht! t

Kirchliche Rachrichte« .
Sonntag 17 . Nov Erntedankfest,

-Predigt Uhr . Opfer sür
Hagelbeschädigte, V-2 Uhr Christen¬
lehre — 3 . Bitte — Knaben.
6 Uhr Gemeindeabend. DienStag
2 Uhr Missiouskranz (Zeichensaal ).
Mittwoch ab. ^ 8 Uhr Bibelstundc
uut . Schulhaus.

IM Mm Frey
Sohn des

Friedr . Frey , Bauers
in Jgelsberg.

Kirchgang um /g12 Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

käuflich

krinlrt

(hochedel von Geschmack und kräftig)
— mit prachtvollen Zugaben — in allen besseren Geschäften

der Lebensmittelbranche
in Altensteig bei Herr « W . Beeri

in Nagold bei Herrn Albert Kemmler , Conditor.

Altensteig.

Am Samstag »ad Saaalag
Metzel

suppe
bet s *tt<rir Stsff

in der Kahahostk -aaraiiaa.

Wach Amerika
mit
den

des

Kam» Vampf-Kasstt -Klmaeni , tz . I. Ha»sma»a.
Erste und älteste Grost-Handluvg.

DMMlMlilW
Bremen

Kostenlose Auskunft erteilt
in Aagold : Hotlloö Sch mit»
in Ofalzgrafruweiker : K.

A. Keiutel.

Ein Mittel zum Sparen sind

l > 11
der Suppen , Saucen , Gemüse , Salate
u s w , — Maggis « emüfe-
u . Kraftsuppen Stets frisch vor¬
rätig bei

I . Werner , ob. Thalstr.

Notiz -Tafel
Im Konkurse des Wirts Häring zum

„ bad . Hof " in Calw kommen am
25 . Nov ., 1V2 Uhr , ca. 12 000 Lit.
badische und pfälzische Weine zur
Versteigerung.

Vom 6 . auf 7 . Nov . sind auf der Staats¬
straße Wildbad —Kohlhäusle 11
Bäume schwer beschädigt worden.
Um sachdienliche Mitteilungen zur
Ermittlung des Thäters ersucht die
K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

K . BezirkskommandoRastatt . Rekrut
Metzger Braun v . Grömbach hatsich
nicht zur Aushebung gestellt . Der-
selbeharsichbinn . 3 Woch . zu stellen,
widrigenfalls gegen ihn das gerichl-
liche Verfahren eingeleitet wird.

Im Konkurs des Engelwirts Möhrle
in Oberthal kommt die Gastwirt¬
schaft nebst Feldern ec . am 18 . ds .,
5 Uhr, zur Versteigerung.

Altensteig.
Schrannenzettel vom 13 . Nov . 1901.
Neuer Dinkel . . . 6 70 6 47 6 1»
Haber . 7 30 7 23 7 -
Gerste . 8 40 8 12 8 -
Weizen . . . . . - 9 - !
Roggen. . . . . 8 50 8 05 7 M

Biktualienpreise:
V- Kilo Butter . . . . . . 90^
2 Eier . 14 '

Gestorbene:
Freudenstadt: Gottfried Binder, Pfarrer,

früher in Walddorf.
Emmingen: Christiane Geigle.
Pfrondorf : Joh . Georg Vetter, Gemeinde¬

pfleger und Acciser.

Neueste Nachrichten.
js ßalw , 16 . Nov . Unter traurigen Umständen fand vorgestern i»

Stammheim eine Hochzeit statt. Der Vater der Braut , ein Witwer mit
12 Kindern erkrankte plötzlich und starb unerwartet schnell während die
Glocken der Kirche seiner Tochter zur Hochzeit läuteten . Der Schmerz
der Braut , die nach der Trauung ihren Vater tot fand läßt sich denken.
Die Braut hatte bisher ihrem Vater und ihren 11 Geschwistern das

Hauswesen besorgt.
js Pretoria , 16 . Nov . Eine starke englische Patrouille wurde am

13 . ds . bei Brackespruit von den Buren umzingelt; 6 wurden getötet,
16 verwundet, der Rest gefangen.

* Nstts , 15. Nov. Aus Erzerum wird ein starkes Erdbeben
meldet . Von 50 Erdstößen waren 10 besonders heftig . Biele Gebäude
sind eingestürzt . Nach amtlicher Meldung sind 22 -Personen getötet worden-
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